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NÖRDLINGEN

Im Wemdinger Tunnel
hängen geblieben
Am Dienstag bog ein 60-Jähriger
mit seinem Lkw von der Lerchen-
straße nach links auf die Wemdinger
Straße ein und missachtete die Hö-
henbeschränkung des Wemdinger
Tunnels. Er blieb mit dem Aufbau
seines Lastwagens am Tunnel hän-
gen. Dabei wurden die Warntafeln
an der Unterführung und der Kas-
tenaufbau seines Lkws beschädigt.
Es entstand Sachschaden in Höhe
von etwa 1500 Euro. (RN)

Baumaschine gestohlen

Bereits von Donnerstag auf Freitag
vergangener Woche wurde von ei-
ner Baustelle am Reutheweg ein
Kiesstampfer der Marke „Wa-
cker“ im Wert von etwa 1500 Euro
entwendet. Hinweise bitte an die
Polizei Nördlingen. (RN)

Weiteres Radl geklaut

Ein weiterer Fahrraddiebstahl auf
der Nördlinger Mess’ wurde der

Polizei jetzt gemeldet. Vermutlich
in der Nacht zum 23. Juni wurde
ein auf dem Parkplatz des Kauflands
abgestelltes blau-weißes Rad der
Marke „Giant“ im Wert von etwa
400 Euro entwendet. Hinweise an
die Polizei Nördlingen. (RN)

Zweimal Unfallflucht

Gleich zwei Unfallfluchten ereigne-
ten sich am Mittwoch: In der Zeit
von 5 bis 7.30 Uhr wurde am Reut-
hebogen ein silberfarbener Opel
Astra an der Stoßstange hinten links
angefahren und beschädigt. Der
Sachschaden beträgt 1500 Euro.

Ebenfalls an der linken hinteren
Stoßstange wurde in der Zeit zwi-
schen 13 und 15 Uhr ein blauer Ford
Focus angefahren, der auf der Rot-
hahnengasse abgestellt war. Der
hier entstandene Schaden wird auf
etwa 1000 Euro beziffert. In beiden
Fällen bittet die Polizeiinspektion
Nördlingen um Hinweise. (RN)

Crash beim Ausparken

Am Mittwochnachmittag fuhr ein
18-Jähriger mit seinem BMW

rückwärts aus einer Parkbucht Bei
den Kornschrannen. Dabei stieß
sein Wagen gegen den hinter ihm
stehenden Nissan eines 73-Jähri-
gen. Es entstand Schaden in Höhe
von 2000 Euro. (RN)

Aufgefahren

Am Mittwochmittag wollte ein
52-Jähriger mit seinem Smart auf
der Augsburger Straße in Nördlin-
gen links abbiegen, musste jedoch
wegen Gegenverkehrs anhalten.
Dies erkannte eine nachfolgende
21-Jährige zu spät und fuhr mit ih-
rem Golf auf den Smart. Dabei
entstand ein Sachschaden in Höhe
von etwa 2000 Euro. (RN)

NÄHERMEMMINGEN

Mit 1,1 Promille unterwegs

Am Dienstagabend wurde ein
47-Jähriger mit seinem Ford Es-
cort in Nähermemmingen einer
Verkehrskontrolle unterzogen. Da
bei dem Mann Alkoholgeruch fest-
gestellt wurde, führte man einen
Alkotest durch. Dieser Test ergab
einen Wert von etwa 1,1 Promille,

was eine Blutentnahme und die Si-
cherstellung des Führerscheins zur
Folge hatte. (RN)

ERLBACH

Diesel abgezapft

In der Zeit vom 20. bis 23. Juni wur-
den von einem Traktor, der im
Grundstück eines landwirtschaftli-
chen Anwesens in Erlbach stand,
60 Liter Dieselkraftstoff abgezapft.
Hinweise an die Polizei. (RN)

Polizeireport

HOCHALTINGEN

Sommerfest im
Seniorenheim St. Marien
Der guten Laune und Lust zum Fei-
ern konnte auch das mäßige Som-
merwetter dem Sommerfest im Se-
niorenheim St. Marien in Hochal-
tingen nichts anhaben.

Aufgrund des großartigen Rah-
menprogramms wurde Bewoh-
nern, Angehörigen, Mitarbeitern
und Besuchern ein kurzweiliger
und schöner Tag beschert.

Die Jugendkapelle aus Fremdin-
gen, die Rieser Goißl-Schnalzer
und Jugendtanzgruppe des Trach-
tenvereins Oettingen, die Seenland
Alphornbläser und natürlich auch
der Clown Firlefanz erfreuten
Jung und Alt. (RN)

OETTINGEN

600 Gäste bei der
Sonnwendfeier
Die Sonnwendfeier auf dem Oettin-
ger Roßfeld feierten rund 600 Gäs-
te zusammen mit der Freiwilligen
Feuerwehr Oettingen. 1. Bürger-
meister Matti Müller und Komman-
dant Thomas Fink zündeten den
mächtigen Holzstoß bei Einbruch
der Dunkelheit an. Den fast zehn
Meter hohen und sieben Meter im
Durchmesser aufgeschichteten
Holzstoß konnte man von Weitem
schon erkennen; die Flammen er-
hoben sich weit in den Nachthim-
mel.

Sie wärmten alle Gäste auf dem
Roßfeld, sodass sich viele bis weit
nach Mitternacht um das Feuer ver-
sammelten und den Klängen der
Musik lauschten. (RN)

Die Jugendgruppe des Alpenvereins Nördlingen war
auf der Isar zum „Raften“. Bei der Jugendbildungs-
stätte Hochland in Königsdorf wurde das Zeltlager
aufgeschlagen. Unter der Leitung von Andy Eberle,
Romed Berghoff und Thomas Seiband wurde von
den acht Teilnehmern die Isar von Lenggries bis Ge-

retsried befahren. Nach einer langen Nacht am La-
gerfeuer stand noch das Freilandmuseum Glentlei-
ten, das Bauernhäuser und Tradition aus Oberbayern
zeigt, auf dem Programm. Das Bild wurde an der
Isarburg, einem natürlichen Hindernis der Wildwas-
serstufe 3, aufgenommen. Foto: Kaumeier

Rafting auf der Isar

gen will, muss diese aus eigener Ta-
sche versichern oder Zuzahlungen
leisten.

Letzterem widersprach Georg
Schmid nachdrücklich. Der CSU-
Landtagsfraktionschef halte nichts
davon, die Bürger nur für bestimm-
te ärztliche Leistungen gesetzlich
abzusichern. „Wie soll ich meiner
80-jährigen Mutter erklären, dass
sie sich noch zusätzlich versichern
soll? Das würde sie nicht verste-
hen.“ Hier müsse sehr wohl auf „so-
ziale und finanzielle Belange“ ge-
achtet werden. Manche Menschen
könnten sich aus finanziellen Grün-
den nicht noch zusätzlich versi-
chern.

Schmid zeigte sich einig mit den
Ärzten in der Frage von notwendi-
gen Änderungen im Gesundheits-
wesen. „Wenn ich in Gesprächen
immer wieder höre, der Gesund-
heitsfonds und das Honorarsystem
führen zu erheblichen Verwerfun-
gen, sollten wir dies als Politiker
ernst nehmen und darauf reagie-
ren.“ Die Gesundheitsversorgung
müsse regionalisiert werden. Dazu
gehörten eine wohnortnahe Versor-
gung mit niedergelassenen Ärzten
und leistungsstarken Krankenhäu-
sern. Bei den Vergütungen seien die
regionalen Kostenstrukturen zu be-
rücksichtigen. „Ein Arzt in Süd-

deutschland hat höhere Praxis- und
Lebenshaltungskosten, als einer in
Mecklenburg-Vorpommern.“

Der Abgeordnete räumte auf
Nachfrage ein, dass innerhalb der
Union der Gesundheitsfonds unter-
schiedlich beurteilt werde. Je weiter
man in den Norden oder Osten
komme, desto mehr steige auch bei
CDU-Vertretern dessen Akzeptanz.
Schmid: „Diese Länder profitieren
finanziell ganz erheblich davon. Die
wollen daran nicht unbedingt etwas
ändern.“

Schmid ist überzeugt, dass es
nach der Bundestagswahl im Herbst
mit einer möglichen CDU/CSU/
FDP-Koalition zu einer Neujustie-
rung im Gesundheitsbereich kom-
men werde. „Wenn ich mir den
Entwurf des Wahlprogrammes der
Union ansehe, finde ich das Wort
‘Gesundheitsfonds’ jedenfalls nicht
mehr.“

Rücksicht auf Große Koalition

Ein Mediziner wollte schließlich von
Schmid noch wissen, warum die
CSU der Einführung des Gesund-
heitsfonds zugestimmt habe und
diesen heute verteufle? Die Ant-
wort: „Damals stand die Große Ko-
alition auf dem Spiel. In der seiner-
zeitigen Situation mussten wir das so
machen.“

gen vergütet wurden. „Da wussten
wir wenigstens genau, wie viel wir
wofür bekommen.“

Bevor die beiden Politiker zu
Wort kamen, kritisierte der Onko-
loge Dr. Dirk Hempel (Donau-
wörth) die Krankenkassen, weil von
diesen für „versicherungsfremde

Leistungen“ viel zu viel Geld aus
Mitteln der Gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) entzogen und
ausgegeben würden. „Ich erinnere
nur an teure Werbekampagnen im
Fernsehen“, so Hempel.

Rechnung an die Patienten

Dr. Erwin Lotter, FDP-Bundes-
tagsabgeordneter und Allgemein-
arzt aus Aichach, stimmte den Me-
dizinern in ihrer Kritik am Gesund-
heitssystem zu und forderte eine
Kehrtwende. Darunter versteht er
die Abschaffung der Budgetierung,
Transparenz durch direkte Rech-
nungstellung an die Patienten und
die Definition eines Grundleistungs-
kataloges. Soll heißen: Nur be-
stimmte ärztliche Leistungen sind
versichert; wer weitere Behandlun-

Nördlingen l bs l Zu einem Gespräch
am Runden Tisch hatte der Vorsit-
zende des „Praxisnetzes Ries“, Dr.
Mark Tanner, die beiden Politiker
Georg Schmid (CSU) und Dr. Erwin
Lotter (FDP) nach Nördlingen ein-
geladen, um mit ihnen über die hef-
tig umstrittene Gesundheitspolitik
zu diskutieren. Die Mediziner spar-
ten im Hotel am Ring nicht mit Kri-
tik an den gesundheitspolitischen
Entscheidungen in der Vergangen-
heit. Ins Kreuzfeuer geriet vor allem
der zum Jahresbeginn eingeführte
„Gesundheitsfonds“ und die damit
verbundene neue Honorarordnung
für Ärzte.

Worte wie „Murks“ und „Irr-
sinn“ fielen im Zusammenhang mit
dem Fonds, der nach Meinung der
Mediziner dringend wieder abge-
schafft werden müsse. Gleichzeitig
gelte es, zu einer transparenten und
gerechten Honorierung der ärztli-
chen Leistungen zu kommen. Die
derzeitigen Pauschalzahlungen wür-
den in keinster Weise die ärztlichen
Bemühungen abbilden, hieß es.

Der Nördlinger Internist Dr.
Winfrid Grunert geißelte die In-
transparenz des derzeitigen Sys-
tems. „Keiner von uns weiß, was er
wirklich verdient.“ Grunert plä-
dierte für eine Rückkehr zur frühe-
ren Regelung, in der Einzelleistun-

Mediziner fordern eine Kehrtwende
„Praxisnetz Ries“ Diskussion mit den Politikern Schmid (CSU) und Lotter (FDP).

Ärzte nennen den neuen Gesundheitsfonds einen Murks

„Keiner von uns weiß,
was er wirklich verdient.“

Dr. Winfrid Grunert, Internist

HOHENALTHEIM

Spatzennest lädt
Nachbargemeinden ein
Am Sonntag, 28. Juni, ab 13.30 Uhr
lädt Hohenaltheim seine Nachbar-
gemeinden zum 15-jährigen Beste-
hen seines „Spatzennests“ ein. Da-
bei dreht sich alles ums Thema Bau-
ernhof. Höhepunkte sind die Auf-
führung, eine Blumentombola, der
Luftballonwettbewerb sowie zahl-
reiche Spiele für Kinder. Im 2000
Quadratmeter großen Garten mit
Spielplatz und Festzelt ist für das
leibliche Wohl gesorgt. Zur Be-
grüßung spielt um 13.30 Uhr der
Posaunenchor. Nach kurzen
Grußworten beginnen gegen 14 Uhr
die Vorführungen der Kinder. Ab
15.30 Uhr werden zahlreiche Mit-
machaktionen angeboten. Im Kin-
dergarten sind Fotos aus den ver-
gangenen 15 Jahren zu sehen.

O Parkplätze: Die Verbindungsstraße
nach Niederaltheim wird während des
Festes gesperrt, Parkplätze stehen an der
Weiler Straße zur Verfügung.

„SPD-Riesentalent“
Politik Florian Pronold in Alerheim

VON JIM BENNINGER

Alerheim Es ist schon etwas Beson-
deres, wenn einmal in einer Ries-
Gemeinde, wie jetzt in Alerheim ge-
schehen, vier SPD-Politiker das Sa-
gen haben. Zumal es sich bei einem
von ihnen auch noch um das „Rie-
sentalent“, wie er wegen seiner
Wahlerfolge betitelt wurde, Florian
Pronold, aus Deggendorf handelt.

Der designierte bayerische Lan-
desvorsitzende weilte wieder einmal
im Ries, um sich vor Ort von der
Parteibasis berichten zu lassen und
sich besondere Projekte anzuschau-
en. Diesmal war der 36-Jährige auf
Einladung von Bundestagsabgeord-
neter Gabriele Fograscher nach
Alerheim gekommen und dort von
Unterbezirksvorsitzender Ursula
Straka und Bürgermeister Christoph
Schmid empfangen worden.

Der stellte zunächst seine in Grö-
ße und Einwohnerzahl „durch-
schnittliche“ Landkreis-Gemeinde
vor, die allerdings trotzdem einiges
erreicht und weiteres vor habe, so
Schmid. So seien ein weiteres Bau-
gebiet und ein funktionierender
DSL-Anschluss vorangetrieben
worden. Ein neuer Kindergarten
werde zudem dem Bau einer in die
Jahre gekommenen Gemeindekanz-
lei vorgezogen, sagte der Bürger-

meister. Dem zollte danach Pronold
Respekt, habe er doch, was in Bay-
ern nicht so oft vorkomme, in jun-
gen Jahren einen „gestandenen
CSU-Mann“ aus seinem Amt ver-
drängt. Zudem erläuterte der stell-
vertretende Landesvorsitzende
Grundpfeiler seiner Politik.

Nach dem Eintrag ins „Goldene
Buch“ der Gemeinde ging es weiter
zu zwei Alerheimer Vorzeigepro-
jekten: Der Rudelstettener NQ-An-
lagentechnik, die aus dem „Hinter-
hof“ kommend, mittlerweile eine
führende Rolle bei Planung, Bau
und Wartung von Biogasanlagen
einnehme und der Alerheimer Klär-
schlammtrocknungsanlage, einem
bayerischen Pilotprojekt und weite-
rem innovativem Aushängeschild
des ländlichen Raumes.

O Persönliches: Geboren 1972 in Pas-
sau, aufgewachsen in Deggendorf, stu-
dierte Bankkaufmann Pronold Rechtswis-
senschaft, Politologie und Soziologie an
der Uni Regensburg. 1989 trat er in die
SPD ein und wurde bald Juso-Bezirksvor-
sitzender Niederbayerns. Schon 1993
wählte man ihn als damals jüngsten Bei-
sitzer in den SPD-Landesvorstand, da-
nach zum Stadt- und Kreisrat. 2002 wur-
de er als Rechtsanwalt zugelassen und in
den Bundestag, 2007 auch in den SPD-
Parteivorstand gewählt.

Der designierte bayerische SPD-Vorsitzende Florian Pronold trug sich im Beisein von

Bürgermeister Christoph Schmid, Unterbezirksvorsitzender Ursula Straka (links) und

Bundestagsabgeordneter Gabriele Fograscher ins Goldene Buch der Gemeinde Aler-

heim ein. Foto: Jim Benninger

BENZENZIMMERN

Partnerschaftstafel
beschädigt
Am Dienstag oder Mittwoch befuhr
ein unbekannter Lkw-Lenker die
L 1060 aus Richtung Wallerstein.
Am Ortseingang Benzenzimmern
kam er in einer leichten Linkskurve
nach rechts von der Fahrbahn ab
und beschädigte die dort aufgestellte
Partnerschaftstafel im Wert von
1000 Euro. Der Unfallverursacher
entfernte sich unerlaubt von der
Unfallstelle. Zeugenhinweise erbit-
tet das Polizeirevier Ellwangen,
Telefon 07961/930-0. (RN)

RIESBÜRG

Schnelle Internetnutzung
soll schnell kommen
In Riesbürg gibt es derzeit noch kei-
ne Breitbandversorgung für eine
schnelle Internetnutzung. Doch das
soll sich schnellstmöglich ändern.
Das hat der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung verkündet.

Die mediale Versorgung in Ries-
bürg ist, laut Neumeister, eher mit
einem weißen Fleck auf der Ostalb-
karte zu vergleichen. Dies nun
schnellstmöglich zu ändern, ist die
vorrangigste Aufgabe der Gemein-
de. Diese hat ein Angebot vorliegen,
mit der das bereits vorhandene
Leitungsnetz in eine optimierte
Breitbandversorgung mit einbezo-
gen werden kann. Die Kosten für
das Tuning der Kabel würden sich
auf 45000 Euro belaufen, von denen
das Land nochmals 40 Prozent
übernehmen würde. Die Gemeinde-
verwaltung wird jetzt zeitnah ei-
nen Antrag stellen. (mab)

Franz Kugler weiter
Vizepräsident

Nördlingen/Augsburg l RN l Die Voll-
versammlung der Handwerkskam-
mer Schwaben hat gestern ihr Präsi-
dium und neun weitere Vorstände
gewählt. Franz Kugler aus Herk-
heim wurde als Vizepräsident bestä-
tigt. Werner Luther aus Nördlingen
wurde als einer der neun Vorstände
gewählt.

Der 61-jährige Franz Kugler be-
kam damit zum sechsten Mal das
Vertrauen als Vizepräsident der
Handwerkskammer (HWK) in
Schwaben. Er hat zahlreiche Funk-
tionen in den Gremien des schwäbi-
schen Handwerks inne. Überregio-
nal ist er seit 1991 Vorstandsmit-
glied des Deutschen Handwerks-
kammertages. Dort vertritt der
Kundendiensttechniker, der den
Beruf des Gas- und Wasserinstalla-
teurs gelernt hat, die Interessen der
Arbeitnehmer.

Der Bauunternehmer Werner
Luther, der als Vorstandsmitglied
für die Arbeitgeberseite zur Wahl
stand, führt die Firma Eigner Bau-
unternehmung in Nördlingen. Der
studierte Bauingenieur ist außerdem
Obermeister der Bauinnung Donau-
Ries und stellvertretender Kreis-
handwerksmeister Nordschwaben.


